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Dann ward auch, in Folge einer schon Tags zuvor gefaßten Entschließung des Staats-Ministeriums, die Stadt Dresden und deren Umgebung im Umkreis von 3 Meilen, von 6 Uhr Abends dieses Tages an, in Kriegsstand erklärt und dem General-Lieutenant von Schirnding der Oberbefehl in diesem Bezirke übertragen. In Folge dieses Kriegsstandes wurden alle politischen Vereine, so wie die Kommunalgarde bis auf Weiteres aufgelöst; die Ablieferung aller Waffen sollte binnen 24 Stunden erfolgen. Bei Tage wurde auf den Straßen keine Versammlung von mehr als 20 Personen, bei Nacht von mehr als 10 Personen gestattet. Auch die Presse unterlag einigen Beschränkungen, dagegen wurden dem Handel und Gewerbe keine Hemmnisse in den Weg gelegt. Die gesetzlich bestehenden Behörden blieben in ihren Funktionen, auch wurden die Gefangenen nicht dem Kriegsgerichte, sondern den Civilgerichten überwiesen.

Die Ablieferung der Waffen erfolgte ziemlich vollständig, wie denn schon gleich in den ersten Stunden nach Beendigung des Kampfes sich bedeutende Quantitäten derselben in und vor dem Rathhause auf dem Altmarkt aufhäuften. Auf dem nämlichen Platze hatten die Insurgenten vier der von ihnen gebrauchten kleinen Geschütze stehen lassen, und disponirte ein Befehl des General-Lieutenants von Schirnding über zwei derselben in nachstehender Weise:


„Divisions-Befehl.“

	„Für die ausgezeichnete Tapferkeit und Hülfsleistungen der Königlich Preußischen Truppen werden die im Kampfe genommenen beiden Böller, der eine dem Korps-Kommandanten, Graf Waldersee, der andere dem Führer des muthigen Füsilier-Bataillons vom 24ten Infanterie-Regiments als Zeichen der Dankbarkeit und Anerkennung vom Divisions-Kommando verehrt.
	Dresden, den 9. Mai 1849.   von Schirnding.“
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